
 
 
 

Info-Flyer zum Punktspiel gegen Energie Cottbus 
 

Herzlich Willkommen am heutigen Freitagabend, 
 

nach nun mehr 3 sieglosen Spielen in Folge heißt es heute wieder alles geben 
auf den Rängen und dem Rasen. Einfacher als zuletzt wird es jedoch auch heute 
nicht werden, da die Jungs aus der Lausitz in den letzten Partien sehr ordentlich 
spielten und unsere Mannschaft den grauen November mit 0 Punkten durchwan-
derte und einigen Schwächen offenbarte. Aber nach diesen ersten dickeren Bro-
cken merkt man, dass man dann doch in Liga 2 angekommen ist und eben doch 
nicht so unbesiegbar ist wie man es nach dem fast makellosen Start zu denken 

glaubte, hehe...  
 

Grundsätzlich muss wie gesagt auch von uns wieder ne Schippe drauf gelegt 
werden, gerade das Spiel am Millerntor war stimmungstechnisch doch arg ent-
täuschend. Klar lag man schnell hinten und hatte grade in Hälfte eins nicht den 

Hauch einer Chance, aber für viele Unioner war es das Spiel des Jahres. Da fragt 
man sich dann schon, wieso diese nicht bei den einfachsten Liedern den Mund 

aufbekommen. Verwunderlich, dass nicht mal das allseits bekannte „FC Union...“ 
den Durchbruch schaffte. Aber gut, nun gehört das Spiel der Vergangenheit an 
und es gilt nach vorne zu blicken und sich zurück zu kämpfen, um noch den ein 
oder anderen Punkt zu holen vor der Winterpause. Die Lücken in der Offensive 
machen dieses Unterfangen sicherlich alles andere als leicht. In diesem Sinne, 

Arsch ran, Stimme ölen und dann lasst uns die Alte Försterei wieder zum Kochen 
bringen… 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heutige Choreo  
 

Zum Einlaufen beider Mannschaften soll heute eine C horeographie zu 
Ehren unseres Stadions stattfinden… 

 
Dazu befindet sich unten am Zaun ein etwas größer a ngelegtes 

Spruchband, was aber erst kurz vorher abgeklappt we rden soll. Zwi-
schen den Capopodesten ist ein zentrales Element an geordnet, wel-
ches seitlich links und rechts jeweils mit roten un d silbernen Glitzer-
zetteln eingerahmt werden soll. Bitte achtet auf di e Anweisungen der 

Leute zwecks richtiger farblicher Anordnung der Zet tel. 
 

Außerdem noch ein kurzer Hinweis zwecks Fotoknipser ei während der 
Choreo, da es einem bei den letzten Aktionen stark auffiel und letzt-
endlich nicht unbedingt zum Gelingen der Choreo bei trägt. Denn Fo-
tos aus dem Block sind doch letztendlich wenig spek takulär und we-
nige Stunden nach dem Spiel gibt es gute Bilder im Netz zu sehen! ;-) 

 



 
Rückblicke  
 
1.FC Union Berlin vs. 1.FC Kaiserslautern 0:2 
 
Spiel: 
Tja, man muss heute wirklich anerkennen, einen viel stärkeren Gegner unterle-
gen zu sein. Die Lauterer waren einfach in allen Belangen besser, cleverer und 
spritziger. Der Sieg geht somit vollends in Ordnung, wobei man unserem Team 
wenigstens eine gute kämpferische Leistung attestieren kann, aber dafür konnten 
wa uns in dieser Partie nichts Zählbares kaufen. 
 
Vorm Spiel: 
Nix…warum auch! ;-) 
 
Tifo: 
Lautern mit ner Blockfahne eines Berliner Fanclubs, wobei ick vom Motiv und der 
Ausführung/Größe doch enttäuscht war. Hab mir i-wie mehr erwartet davon. Auf 

Heimseite wurde eine Choreo 
abgeblasen, da man eben in 
der Minute des Einlaufs nicht 
Emotionen aufbauen kann, um 
die ne Minute später in der 
Gedenkminute für Robert Enke 
sie wieder in Stille kehren 
kann. Das passt dann beides 
halt irgendwo nicht zusammen 
und so wurde aufgrund der 
Ereignisse dies auf einen 
späteren Zeitpunkt 
verschoben. Des Weiteren 

noch ein Spruchband auf unserer Seite und ganz ordentlicher Fahneneinsatz. Bei 
Lautern konnte der Riesenschwenker begeistern, aber viel mehr dann auch nicht. 
 
Stimmung: 
Lautern mit guten Hüpfeinlagen, aber 
ansonsten einem nur durchschnittlichen 
Support für den vollen Block, aber das 
lag wohl sicher auch an dem Scheiß 
Montagstermin. Heimseite im Trott des 
letzten Begegnungen, selten emotional. 
Immer nur ansatzweise ein paar positive 
Minuten, die wenig später in den übli-
chen Trott verkommen. Da muss mehr 
gehen, ohne Wenn und Aber!! (Andre) 
 



 
FC St. Pauli vs. 1.FC Union Berlin 3:0 
 
St.Pauli. N Auswärtsspiel das eigentlich schon wieder mehrere Wochen vorher 
begann. Diskussion um die Kartenvergabe, haufenweise Leute die noch schnell 
(letztendlich vergebens) dem Verein beitraten um an Karten zu kommen und na-
türlich konnten auch Hamburgs Hotels diverse Zimmerschlüssel für Leute aus 
Berlin hinterlegen. 
 
Auch ne Abordnung einiger WSer machte sich schon einen Tag vorher mit eini-
gen Leuten von den Eisernen Kameraden auf den Weg. Die Hinfahrt für unsere 
kleine Reisegruppe per WET äußerst gediegen und in Ruhe. N Highlight sicher-
lich der zuerst recht seriös wirkende Geschäftsmann zwei Sitzreihen hinter uns, 
der zunächst jemanden von uns mit auf sein Wochenendticket nahm und dann 
sofort Feuer und Flamme war als ihm als Dank n doppelter Havanna-Club/Cola 
angeboten wurde. In Hamburg dann recht schnell das Hotel gefunden, kurz das 
Mobiliar anders angeordnet und dann ab in die Nacht Richtung Reeperbahn. Die 
folgenden Stunden gingen bei reichlich Mexicaner, Cider und netten Anekdoten 
schnell vorbei, typisch Reeperbahn halt, da is immer was los und wenn man alle 
5 Meter n bekanntes Gesicht sieht wird’s auch nicht langweilig. Die Angebote an 
genussvoller Abendbeschäftigung waren natürlich zahlreich vorhanden, wurden 
aber von den meisten ausgeschlagen. Viel mehr setzte man auf die Bekannt-
schaften, die man in den zahlreichen Bars machen konnte…ob nun Fans von 
Man United mit denen man zusammen sang, ne Jukebox die man fast einmal 
durchhörte, nette Mädels an nem Tresen die glaube nicht ein einziges Getränk 
selber bezahlten oder halt bekannte Leute, die einen noch schnell auf ne Gäste-
liste für ein Konzert setzten. Zudem 
würde mich mal interessieren auf wie 
vielen Digitalkameras fremder 
Menschen, unsere schönen 
Gesichter waren. Einfach n derbe 
spaßiger Abend, der erst in den 
Morgenstunden endete und um ehr-
lich zu sein am nächsten Tag auch 
anzusehen und im Kopf zu spüren 
war. 
 
Gegen Mittag dann Treff in der Stadt und die ersten Berichte gehört, dass die 
Bullen heute (in Hamburg mal wieder) arg auf Konfrontation aus sind und dass 
einer unserer Jungschen seine erste ganz persönliche Erfahrung aufm Kiez ma-
chen durfte. Insgesamt war davon auszugehen, dass die Fahrt für den WET-Mob 
recht erlebnisreich und lang war, nicht wenige waren ziemlich übern Berg. 
 
Aber der Grund der Reise sollte ja noch folgen. Der Gästeblock und das Stadion 
natürlich ausverkauft und so erwartete man einiges an Atmosphäre. Meiner Mei-
nung nach wurden die Erwartungen dann aber alles andere als erfüllt. Schien 



 
alles zunächst noch geil zu sein mit Einsingen vor dem Spiel, der guten Alten 
„Union Berlin“-Fahne auf dem Zaun und einer simplen, aber stilvollen und einfach 
„runden“ Choreografie im Heimsektor – wurde man danach ziemlich enttäuscht. 
Ich würd sogar sagen, war der bei weitem blasseste Auftritt, den wir bisher in 
Pauli hatten. Erst zum Ende hin setzte man mit ner schicken Schalparade und 
dem momentan (leider einzigen) Gassenhauer nochmal Akzente. Ansonsten 
stimmungsmäßig einfach alles zu dünn, vor allem da viele Lieder auch wieder viel 
zu schnell gesungen wurden und so gar kein Takt entstand. Die Heimseite konnte 
man ab und an recht passabel vernehmen und wirkte immer lebendig und in Be-
wegung, wobei der Ultra-Kern dort teilweise auch ziemlich isoliert wirkt. Auf dem 
Rasen hatte unsere Elf diesmal eh nix zu bestellen, nach ner guten halben Stun-
den war der Drops gelutscht und die Hoffnung bei diesem Gegner nochmal so 
ranzukommen wie beim Spiel in Karlsruhe, war eher gering. Somit also n urst 
enttäuschender Nachmittag... 

 
Auf dem anschließenden Weg zur U-Bahn zogen die Cops weiter Ihr Programm 
durch. Glaube ich hab noch nie so oft wie dort erlebt, dass Cops mit denen man 
gar nicht redet einen anfertzen, dass man „das Maul halten“ soll. Sehr coole Um-
gangsform… ich nehme an der ein oder andere hat sich für seine enorme Männ-
lichkeit hinterher noch ordentlich einen von der Palme gewedelt (wedeln lassen?), 
weil er es solchen Asozialen wie uns mal so richtig gezeigt hat. Über Schwerin 
gings dann per Regio zurück nach Berlin. Und einmal mehr hab ick gemerkt, dass 
dit meine Hassstrecke Nummer 1 ist. Eigentlich so ein Katzensprung, der sich 
aber jedes Mal zieht wie Kaugummi und jedes Mal in überfüllten Bahnen stattfin-
det. Halb 9 immerhin wieder in Berlin und somit noch genug Zeit Schlaf nachzu-
holen. (Vico) 
 
Gesangsfehler  
 
An dieser Stelle möchte ich kurz mal auf Vorkommnisse beim Spiel gegen den 
1.FCK eingehen. Etwas, dass mich als Menschen entsetzt und wütend gemacht 
hat und für dass ich mich als Unioner geschämt habe wie selten zuvor. Wie jeder 



 
weiß wurde vor diesem Spiel eine Schweigeminute für Robert Enke abgehalten, 
der sich einige Tage zuvor das Leben nahm. Da es uns bekannt war, dass es 
eine Schweigeminute geben wird, haben wir aus Respekt vor dieser eine fertig 
geplante Choreografie abgesagt und auf das heutige Spiel verschoben. Eine Ent-
scheidung die wir uns nicht leicht gemacht haben, die wir heiß diskutiert haben – 
zu der wir aber auch stehen und die meiner Meinung nach völlig richtig war, wie 
gesagt einfach aus Respekt vor der Situation. 
 
Einigen Leuten in unseren Reihen scheint aber weder das Wort „Respekt“, noch 
der Begriff „Schweigeminute“ bekannt zu sein. Sicher man kann zu dieser Sache 
stehen wie man möchte. Ich habe meine eigene Meinung dazu, die sicher auch 
subjektiv ist und die nicht jeder teilen wird.  Man kann Enke für einen „Versager“, 
einen „Feigling“ halten und wenn es die eigene Dummheit zulässt, kann man 
auch denken „Du kannst nach Hause fahren“. Aber dies während einer Schwei-
geminute, die in ganz Deutschland übertragen wird munter durchs Stadion zu 
posaunen ist an Peinlichkeit und an Respektlosigkeit kaum zu überbieten. Zu 
trauern oder Anteil zu nehmen, steht jedem frei, dazu ist niemand verpflichtet. 
Allerdings sollte man soviel Grips besitzen eine Aktion derjenigen, die einem Ver-
storbenen gedenken wollen, dann auch zu akzeptieren und nicht zu stören - vor 
allem nicht vor den Augen und Ohren von Millionen Menschen.  
________________________________________________________________________ 
 

Blick in die Vergangenheit  
 
Im heutigen Flyer gibt’s mal wieder etwas „Oldschool-Shit“ auf die Rippen… lang, 
lang ists her als man das erste Mal in der zweiten Bundesliga zu Hause auf Cott-
bus traf. Dementsprechend einzigartig auch die Gedanken von „oFFensiv“ zu 
diesem Aufeinandertreffen:  
 

1. FC Union Berlin - Energie Cottbus 0 - 1 
02. Spieltag / 2. BL 03-04 / 10. August 2003 

 
Derbystimmung...wurd` ja auch langsam Zeit... oh du ossi-feindliche 2. Bundesli-
ga... vielen Dank oh FußballGott..! Der Vorverkauf und die reisefreudigen Sorben 
vor allen Dingen bei so weiten Reisen nach Deutschland ließen nicht nur die Kas-
sen klingeln... nein, auch das Fan-Herz höher schlagen! Die sooo lang vermisste 
Derbystimmung wurde uns damals mit dem Aufstieg genommen... doch es hat 
sich vieles geändert... alte Rivalen stiegen ab (siehe heutiger Gegner... gez. Der 
Schelm) oder auf (macht Euch auf was gefasst Aue und Osna!)... nur um uns 
zum heißen Tanz zu bitten. Unglaublich! 
 
Grelle Berliner Nachmittagssonne tauchte das Umfeld und die AF in einen einzi-
gen Schleier voller Glückseeligkeit... leicht bekleidete Mädelz spazieren auf dem 
Weg... der angeheiterte Familienvater zusammen mit seinen Kumpelz hinterher... 
dann sieht man Herren des älteren Semesters... Jungsche...Kleine...Große... 



 
Dünne... Dicke... Alle mit nur einem Ziel: Die glorreiche Alte Försterei!!! 
 
Im Stadion Gluthitze! Die hauseigenen Feuerwehrspritzen versorgten das ver-
wöhnte Berliner Publikum und sorgten für ordentlich Abkühlung... und auf den 
Rängen?! Geile Choreo!!! Unter dem Motto "Köpenick und Union darf niemand 
trennen", welches als Spruchband am Zaun hing... wurde die Stadtsilhouette vom 

übrigens grünsten Bezirk Berlins mit 
Köpenickschriftzug auf Folien hochgezogen... 
links davon das Unionwappen und rechts das 
Köpenickwappen... abgerundet von roten 
Zetteln...und all das boten wir im Eintrittspreis 
inklusive (@ Marketing: dieser immense Top-
Zuschlag war hoffentlich ein Ausrutscher!)... 
 
Nun gut... Stimmung war nicht so berauschend... 
Gründe Hitze und Erfolgspublikum sind da 
eigentlich keine Ausrede... wenn zu Hause 
angepfiffen wird muss 90 Minuten die Hölle los 

sein... und das nicht nur in Sachen Temperaturen!!! Hoffentlich war auch das nur 
ein Ausrutscher... wir werdens sehen... Und wie spielte eigentlich unsere Elf? Na 
wat denkt ihr?! Richtig gedacht... wie sollte es anders sein? Volle Hütte... geile 
Choreo... Derbyzeit... und Union verkackt!! 
 
Die Cottbuser Szene hat sich gut entwickelt... sportlich sportlich... wir begrüßten 
sie mit gesundem Hass und Respekt und freuen uns jetzt schon auf weitere bri-
sante Derbys! Wat zur Hölle war mit FiFa-Schieri Merk los??? Ihm stieg die Hitze 
wohl zu Kopf... is eben so als Frau *g*... man so eine Pfeife! 
 
Ein völlig abgedrehter Pipclica 
machte Showeinlagen noch und 
nöcher... provozierte eine rote Karte 
gegen Neuzugang Page...und 
verspielte sein Ansehen bei den 
Unionern... Eine krasse 
Fehlentscheidung führte zum völlig 
unverdienten Siegtor per Elfmeter 
gegen die Sorben... man man man! 
Nikol ließ sich ebenfalls zu 
Spielchen ein... die er gar nicht nötig hat... man man man... die völlig uffjereech-
ten Stadionsprecher versagten mal wieder total... man man man! 
 
1:0 abgelost... so ein Dreck! Freitag gehts zu den Schachtscheissern, die sich 
kurioser Weise mit uns zusammen Platz 17 (oder 18... wie man will) teilen!! Kann 
man nur hoffen, dass die Eisernen, die Kumpels aus den Schacht hauen und mit 
3 Punkten nach Hause kommen... „Abstiegs-Nachtigall ick hör dir trapzen!“ 
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Wir sind gegen Stadionverbot 
Und gegen Repression! 
Keiner kriegt uns klein,  
was zählt ist der Verein… 
 
Lalalalalalalala, 
lalalalalalalala, 
hey hey hey hoo, 
hey hey hey hoo! 
 

Am Ende jeder Zeile jeweils: 3 mal klatschen: 
 
Es gibt, 
zig Millionen Vereine… 
FCU - ja nur du bist der meine! 
Ruhm und Geld gibt es viel auf der Welt, 
aber dich, gibt’s nur einmal für mich! 
Schon der Gedaaanke, dass du das Spiel heut verlieren wirst, 
in der Tabelle dann drei Platz nach unten fällst, 
der macht mich traurig,  
weil du für mich die Erfüllung bist! 
Was wär die Fussballwelt ohne dich, dich, dich, dich… 
 

Union, wir wolln singen! 
Und den Sieg erringen… 
Keiner wird uns schlagen, 
Unioooon! 
 
Lalalalalalaaa… 
Lalalalala, 
Lalalalalalaaa… 
Unioooon! 

Marmor, Stein und Eisen bricht, 
aber unsere Union nicht… 
Alles, alles geht vorbei, 
doch wir bleiben treu! 
 
Und die Fahne weht im Wind… 
Rot weiß! 

FC Uniooon… 
Bist unsre Religion, 
wir schreien Union vor! 
Auf geht’s schieß ein Tor, 
1. FC Uniooon! 



 
2.Liga:  
 
So, 13.12.2009 - 13:30 Uhr Arminia Bielefeld - 1.FC Union Berlin 
So, 20.12.2009 - 13:30 Uhr 1.FC Union Berlin - TSV 1860 München 
Fr, 15.01.2010 - 18:00 Uhr 1.FC Union Berlin - RW Oberhausen 
Fr, 22.01.2010 - 18:00 Uhr Fortuna Düsseldorf - 1.FC Union Berlin 
Sa, 30.01.2010 - 13:00 Uhr FC Hansa Rostock - 1.FC Union Berlin 
 
Zweete:  
 
So, 06.12.2009 - 14:00 Uhr SC Gatow - 1.FC Union Berlin II 
So, 13.12.2009 - 14:00 Uhr 1.FC Union Berlin II - NSCC Trabzonspor 
Fr, 18.12.2009 - 18:00 Uhr Berlin-Liga Hallenturnier mit Union II 
 
Anreise Bielefeld:  
�
Möglichkeit 1 ---> WET! Bildet 5er Gruppen und steigt in den Regio! 
 
Möglichkeit 2 ---> VIRUS-Entlaster für 15 €, die Zugzeiten sind demnächst in den 
bekannten Medien zu finden! 
 
Möglichkeit 3 ---> KfZ oder Neuner… in weniger als 4 Stunden machbar diese 
Entfernung!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
��������� � �
Herausgeber: Wuhlesyndikat  
Preis:  für umme  
Verwendete Fotoquellen: union-foto.de, eigener Fotofundus, unveu.de 
Kontakt/Beschwerden/Vorschläge: info@wuhlesyndikat.de 
Nächste Ausgabe: Heimspiel gegen 60 
Dieser Flyer ist kein Erzeugnis im presserechtlichen Sinn, sondern lediglich ein Rundbrief an Freunde, 
Bekannte & Fußballinteressierte. Wir rufen weder zu exzessivem Genuss von alkoholischen Geträn-
ken & Drogen, noch zu Gewalttätigkeiten gegen Personen oder Sachen auf, noch propagieren wir 
irgendeine politische Einstellung. Satire ist ein Bestandteil dieses Flyers & wird nicht als solche ge-
kennzeichnet. Die eventuelle Schilderung von Aktionen vor, während oder nach Fußballspielen erfolgt 
ausschließlich „wenn die Handlung der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der 
Geschichte dient“ (Strafgesetzbuch §131(3)). Namentlich gekennzeichnete Berichte verantworten die 
Autoren selbst & müssen nicht die Meinung der Redaktion widerspiegeln. 

--> Motto in Bielefeld ist „Kuttenschals“!  
 

Also kramt dit älteste Exemplar aus eurem 
Schrank, hängt es euch um den Hals und ab 

nach Ostwestfalen!! 


